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Der auf den folgenden Seiten abgedruckte Fragebogen diente für die 

Interviews der Stichprobe "intrakommunale Wegzüge aus der Altstadt". 

Für die Interviews der Stichprobe .'1 Haushalte in der Altstadt" wurden 

z~~;~ei in einigen wenigen Fragen abweichende Fragebögen verwendet (ein 

Mieter- und ein Eigentümer-Fragebogen); deren Wortlaut ist im folgen­

den nicht aufgeführt. 

._] 1 
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Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Rahmen eines größeren Forschungsprojektes beschäftigt sich das 

Geographische Institut der Universität Erlangen seit längerar Zeit 

mit Problemen städtischer Entwicklungs- und Wandlungsprozesse im 

mittalfränkischen Ballungsgebiet. 

Hierbei liegt einer der Schwerpunkte auf der Erfassung von Wanderungen 

(das sind Umzüge) innerhalb dar Stadtgrenzen von Erlangen. Von beson­

derem Interesse ist dabei, welche Gründe die Bewohner varanlesaan, 

eine Wohnung zu wechseln, welche Wohnwünsche sie haben, wie zufrieden 

sie mit ihrer Wohnung sind. Dazu sind wir aber auf Ihre Mitarbeit an­

gewiesen! Zu Ihnen wird deshalb in den nächsten Tagen ein Mitarbeiter 

unseres Instituts kommen, um mit Ihnen ca. 20 Mfnuten über die ga­

nannten Probleme zu sprechen. 

Wir versichern Ihnen, daß diese Untersuchung rein wissenschaftlichen 

Zwecken dient und daß sämtliche Angaben natür lieh vertraulich behan-

delt werden. 

"' Bereits im voraus vielen Oank für Ihre Mitarbeit! 

.=.: .. : 

gez. Professor Dr. E. Wirth gez. Or. G. Heinritz gaz. H. Papp 
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=====================================================::==========;;;=========== 
Fragebogen "INTRAKOI'li'IUNALE WEGZÜGE AUS DER ALTSTADT" 

[ Vor einigen Tagen erhielten Sie bereits ein Schreiben, in dem Ihnen - - -· ~-

mein Besuch angekündigt bJUrde. Ich will noch einmal kurz versuchen zu 

beschreiben, worüber wir gerne einige Inform_ationen von Ihn~'! hätten: 

In unserer heutigen Gesellschaft ziehen die •meisten Planschen · im Ver­

_lauf ihres_ Lebens mehrmals_ um. _Es_ ist _der F:.orschung _aber_ nach sehr 

wenig bekannt über die Gründe, die einen Haushalt veranlassen, die . 

Wohnung zu wechseln. Diese Gründe etwas "näher kennenzulernen, lst _das 

Ziel der folgenden Fragen; · die ich gerne an Sie·- stellen möchte.-

1. Ganz am Anfang möchte ich Sie fragen: Seit wann 'leben Sie in dieser 
Wohnung? 

------ (Jahr) 

2. Haben Sie seit Verlassen des elterlichen Haushaltes in noch anderen 
Wohnungen als dieser jetzigen gewohnt? Auch möblierte Zimmer gelten 
als Wohnung! 

0 ja 

0 nein - [weiter mit frage 7) • 

3. Kramen Sie jetzt 'bitte einmal in Ihrem Gedä chtnis: In wievielen 
Wohnungen, einschließlich der jetzigen, haben Sie seit Verlassen 
des elterlichen Haushaltes gewohnt~ 

------ (Anzahl) 

4. [wenn Anzahl 2 oder 3:) 

Können Sie mir bitte sagen, wo diese Wohnungen lagen (Oi-t, Straße, 
eventuell Hausnummer)? 

(wenn Anzahl größer als 3:) 

Können Sie mir bitte sagen, wo die letzten 3 Wohnungen lagen (Ort, 
Straße, eventuell Hausnummer)? 

[zuerst alle Nennungen in LISTE 1 notieren; dann für jede Wohnung 
nachfragen:] 

b. Mit Haupt- oder Nebenwohrisitz? 

a.. In welchem Jahr sind Sie in die Wohnung gezogen? } 

Flur)? [~~S~E 1 
c. Wieviele Zimmer (ohne Küche, Bad, Toilette, 

d. KOcho in der Wohnung? .. Bad oder Dusche in der Wohnung? 

f. Als Haupt11lieter, Untermieter, Alleinaigentü~er 
oder Miteigentüma'r?. 

notieren) 



s. Bitte erinnern Sie sich an die Wohnung, die Sie, vor der 
jetzigen bewohnt haben. Häufig ist es so, daß man durch 
Kündigung oder 'Gabäudeabriß zum Umzug gezwungen- wird, ohne 
daß m~n ~ es eigentlich will. War das bei Ihrem letzten Umzug 
so? 

0 ja-:- (weiter mit frage 11) 

0 . nein ,_ 

1: I'·· 

6. Sie sind also aus eigenem Antrieb in Ihre jetzige Wohnung 
umgezoQ eh . Welches war der Grund, daß Sie Ihre" letzte 
Wohnung aufgegeben haben und umgezogen sind? 

[offene trage, wö"rtlich notieren J 

7. Genau genommen hat: man, wenn man umzieht, zumeist mehrere 
Gründe, die zu dem Erlts-chluß- führen: Kräuzen Sie -~-
~[vorlegen LISTE- 2] bitte solche Gründe an, die 
Sie veranlaßt haben, Ihre letzte Wohnung aufzugeben. 

B. Bei einem Umzug sind - folgende Reihenfolgen der Entscheidung 
denkbar: 

1. Man will gar nicht umziehen. Da stößt man zufä llig auf 
ein so günstiges Wohnungsangebot, daß man sich nun ent­
schließt, umzuziehen. 

2. Man will schon umziehen, hat aber noch nicht sehr viel 
unternommen. Da stößt man zufällig auf Bin sehr günstiges 
Wohnungsangebot und entschließt sich zum Umzug. ·· 

3. Man fOilßt den festen EntschluG umzuziehen und beginnt- mit 
der Suche nach einer geeigneten Wohnung. 

Welche der drei Möglichkeiten war bei Ihrem letzten Umzug zu-
treffend? 

fall- 1-

fall 

[falls nicht verstanden, 
nochmals vorlesen] 0 

0 
0 fall 3- (weiter mit frage 11) 

9. Sind Sie selbst auf dieses Angebot gestoßen oder hat Ihnen je­
mand eine Wohnung im persönlichen Gespräch angeboten? 

0 salbst --- [ "'eitar mit Frage 11) 

0 Angebot iril persönlichen Gespräch 

• 10. Wer hat Ihnen eine Wohnung genannt? [vorlegen LISTE 3] 

11. Wie lange haben Sie denn gesucht, bis Sie Ihre jetzige Wohnung 
fanden? 

_____________________________ (Zeitangabe) 

[falls Suchzeit 0, d.h. überhaupt nicht gesuCht: weiter mit 
Frage 14) 



12. Über welche Informationsquelle haben Sie Ihre jetzige Wohnung 
bekommen? (vörfe-9en LISTE 4] Bitte kreuzen Sie 
di ese in der linken Spalte an. 

13. Bitte kreuzen Sie nun noch auf der rechten Spalte an, über 
welche Informa.tiof1sqüeilen Sie gesUcht haben, um zu einer 
Wohnung zu kommen. (erneut vorlegen LISTE 4] 

14. War Ihre jetzige Wohnung die einzige, die Ihnen zur Auswahl 
s tand, oder konnten Sie unter mehreren Wohnungen wählen? 

0 eine - [weiter mif frage 16) 

0 mehrere 

15. Können Sie sich noch erinnern, welche Wohnungen Sie bei der 
letzten Wohnungssuche besichtigten und wo sie lag8n? 

Ort, Stri1C3e Über welche Informationsquelle' 
Haus-Nr. - erfuhren Sie von der Wohnung? 

Wa.rum haben Sie 
abgelehnt? 

---~3---------r----~--------------------r-----------~ 

16. Würden Sie sagen, daC3 sich Ihre Wohnsituation durch den 
letzten Umzug verbessert hat, verschlechtert hat oder aber 
unverändert geblieben ist? . t -. 

Q verbessert . 

0 verschlechtert 

Q unverändert 

Q weiß nichf. 

•· 

17. Wir möchten Sie nun -bitten, eine· Einstufung vorzunehmen. Dazu 
habe ich ein Thermometer mitgebracht, ' (vorlegen LISTE 5] 
auf dem Sie Wi:i i me- -Und Kältegi-adä seh9n. Dilmit sollen Sie nun 
die folgenden Dinge, die mit Ihrer Wohnung ~usammenhänge n', 
einstufen: -je besser diese Dinge - niich Ihrer Meinung sind, 
desto weiter oben s ollen Sie sie einstufen, je s chlechte r 
desto weiter unten. 

(vergewissern, ab das Prinzip verstanden ist ] 

Wie würden Sie an Ihrer jetzigen Wohnung einstufen: 

a. den Mietpr':i~ 

(bei Eigentümern:] 
die monatlichen Kosten­
aufwendungen für die 
Wohnung 

b. das Verhältnis zu den 
Nachbarn und Mitbewohnern 

+2 +1 0 -1 -2 entfällt 



c. die Art der Hei~z~~g 

d. die Lage der Wohnung zu 
Arbeits- bzw. Studien­
platz 

e. die Größ:e-,rder Wohnung ' ,. 

f. die Entfernung zu Ein~ 
kaufsstätten 

g. Lärm- und Geräuschbe­
lästigung 

h. sanitäre Einrichtungen, 
also Toilette, Bad, 

_ Waschgelegenheit _ 

i. Kinderspielplätze in der 
Nähe der Wohnung 

k. Parkmöglichkelten fürs 
Auto · 

1+2 +1 ·0 -1 . 1-..2 <entfällt 

i I 

I . i --1. 
! 

1-

i 
! 

(bei Plerkl!lale.n, die für __ den lf)terviewten irrelevant sind, bitte 
in Spalte "entfällt 11 ankreuzen] 

- - . - -
18. Oie gleiche Einstufung bitte ich Sie, nun auch für Ihre vorher­

gehende Wohnung in der · Erlanger Altstadt - vorzunehmen. 
Wie würden Sie iUl Ihrer vorhergehenden Wohnung einstufen: 

-- a.; den Mietpreis 

[bei Eigentümern:) 
die monatlichen Kosten­
aufwendungen für die 
Wohnung 

b. das Verhältnis zu den 
Nachbarn und Mitbewohnern 

c. die Art der Heizung 

d. die Lage der Wohnung zu 
Arbeits- bzw. Studien­
platz 

a. die Größe der Wohnung 

f. die Entfernung zu Ein­
kaufsstätten 

g. Lärm- und Geräuschbe­
lästigung 

h. sanitäre Einrichtungen, 
also Toilette, Bad, 
Waschgelegenheit 

i. Kinderspielplätze in der 
Nähe der Wohnung 

k. Parkmöglichkeiten fürs 
Auto 

+2 +1 

- -· 

I 
I 

i ! 
1-i ! 

I 
! 
i 
I l 
I ! I I 

I 

i 

0 -1 -2 I entfällt 

- ! - - .. 
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[bei l"'erkmalen, die für den Interviewten irrelevant sind, bitte 
in Spalte "entfällt" ankreuzen] 



19. [entfällt für Eigentümer: weiter mit frage 221 
Haben Sie einen zeitlich befristeten Mietvertrag abgeschlossen? 

0 ja 

0 nein [weiter mit Frage 22] 

20. Bis wann läuft dieser Mietvertrag? 

________________________ (Zeitpunktangabe} 

21. Werden Sie nach Ablauf des Mietvertrages voraussichtlich in 
dieser Wohnung noch bleiben oder s uchen Sie bereits nach 
einer anderen Wohnung oder nach einem Eigenheim? 

[LISTE 6 vor legen l 
0 werde bleiben - [weiter mit ·frage 24 ] 

0 nicht bleiben, aber noch } -
nichts Nauas gesucht 

0 suche Mietwohnung [weite; mit frage 23] 

~ Q suche Eigentumswohnung 

0 suche Eigenheim 

22. Werden Sie in dieser Wohnung voraussichtlich noch e1.n1ge 
Jahre bleiben oder suchen Sie bereits nach einer anderen 
Wohnung oder nach einem Eigenheim? [LiSTE 6 vorlegenT -

Q werde bleiben --:_ [wei~er m_it ~rage 24] 

0 nicht bleiben, aber noch 
nichts Nauas gesucht 

0 suche Mietwohnung 

0 suche Eigentumswohnung 

Q suche Eigenheim 

23. Sollte diese neue Wohnung, wie Ihre vorhergehende Wohnung, 
wieder in der Altstadt liegen oder sollte sie in einem 
völlig anderen Viertel oder auch in einem anderen Ort 
liegen? 

0 Altstadt 

0 Nähe- dei · j ät zfgen Wohnung 

Q anderes Viertel 

0 anderes Viertel oder anderer Ort 

24. Hier gebe ich Ihnen nun ein Kartenspiel . [Kart enspiel _ 
übBrgeben] Auf· jeder Karte is f eine Eigenschaft beschrie­
ben, die eine Wohnung haben kann. Meine frage: für wie wich­
tig halten Sie jede dieser Eigenschaften für eine Wohnung, 
wie sie für Ihre ErfordBrnisse und Bedürfnisse ideal wä re. 
Bitte unterscheiden Sie bei jeder Eigenschaft, ob Sie sie 
für 11 wichtig11 ode r "unwichtig11 halten und legen sie auf 
dieses Blatt, sO d30 zwei Kartenstöße entstehen. 
[vorlegen LISTE 7] Noch einmal zur Klärung: Ich möchte a lso 
nicht, daO Sie die Angaben für Ihre jetzige Wohnung machen, 
sondern für eine gedachte Wohnung, wie sie für Ihre Erforder­
nisse und Bedür_fnisse ideal wäre. 



25. [Kartenstoß "unwichtig11 beiseite legen; weiter mit KartenstÖß 
11wichtig"] · ' - .. 

Nun möchte ich Sie noch bitten, vori den Eigenschaften, die 
Sie ills wichtig ausgewählt haben, die 5 allerwichtigsten 
herauszusuchen und sie in eine Reihenfolge der Wichtigkeit 
zu bringen. Die allerwichtigste Eige·nschaft soll dann ganz 
oben liegen und darunter in der Reihenfolge der Wichtig­
keit die 4 nä chstwichtigen Karten. 

[am rechten Rand in den vorgesehenen Kästchen Rangfolge notieren] 

26. Glauben Sie, daß es in Erlangen einfach oder eher schwierig 
ist, eine Wohnung zu bekommen? 

0 einfach 

0 schwierig 

---------- [ verbales notieren] 

0 weiß nicht 

27. In welchem Teil Erlangens glauben Sie, daß man am ehesten 
eine_~oh~~ng be~omm~n kann? 

-------------[offene Frage: notieren ] 

Q weiß nicht 

28. Wieviel, meinen Sie, muß man in Erlangen füi- eine 2-Zinime-r­
-Neubauwohnung Miete bezahlen? {frei finanzierte Wohnung} 

_____________ DM 

0 weiß nicht 

29. Wie lange, 9lauben Sie, muß man nach einem Antrag warten, 
bis man eine Sozialwohnung der Gewo-8au zugeteilt bekommt -
vorausgesetzt man gehört zum Kreis der Berechtigt~n? 

-------- (Zeitangabe) 

0 weiß nicht 

30. Haben Sie sich eigentlich schon einmal erkundigt, ob Sie unter 
den Kreis dar Wohngeldberechtigten fallen? 

0 ja 

Q nein 

31. Wieviel zahlen Sie monatlich: 

[für Mieter:) reine Miete 

[für Eigentümer: ]finanzi elle Aufwendungen- für die 
-----.,.-DM 

Wohnung ---- DM 

Heizung. ---- DM 

. Nebenkosten ---- DM 

(Falls diese Aufschlüsselung vom Interviewten nicht geleistet 
werden kann, bitte angegebenen Betrag notieren mit Vermerk, 



was dieser Betrag beinhaltet. Falls keine monatl. Heizungskosten, 
nach jährlichen Heizungskosten fragen und durch 12 dividieren ] 

32. [entfällt für Eigentümer: weiter mit Frage 33] 
Haben Sie die Wohnung. als Leerwohnung oder möbliert 
gemietet? 

0 leer 

Q möbliert 

33. Hier zeige ich Ihnen nun ein Bild mit vler Mä nnarn, die 
sich unterhalten. [vorlegen LI STE B] Jeder sagt etwas 
darüber, was er von einem Wohnungsumzug hält. Wem dar vier 
Männer stimmen Sie am ehesten zu? 

0 Mann A 

0 Mann B 

0 Mann c 

0 Marin D 

34. Wie lange, meinen Sie, brauctit inan zu einem UmZug, bis in 
der neuen Wohnung alles einigermaßen in Ordnung ist? 

--------- (Zeit a ngabe) 

35. Sie sind innerhalb von Erlangen umgezogen. Wie teuer war 
für Sie alles, was mit dem Umzug zusammenhängt? 

_______ DM 

36. Sind Sie berufstätig bzw. in der Ausbildung? 

0 ja 

0 nein- [weiter mit Frage 40] 

37. Wo liegt Ihr Arbeitsplatz bzw. Studienplatz? 
(Ort, Straße, Hausnummer) 

[bei mehreren: alle nennen, häufi.gst aufgesuchten unter­
streichen] 

38. Mit welchem Verkehrsmittel gelangen Sie überwiegend 
zum Arbeits- bzkl. Studienplatz? 

0 zu_fuO 

0 mit fahr:rad oder l'loFa 

0 mit PKW 

0 rait der Bahn 

0 mit dem Bus 

0 sonst. 



39. Wie lange brauchen Sie durchschnittlich, um zum Arbeitsplatz 
bzw. Studionplatz zu gelangen? 

--------- l'linuten 

40. Nehmen wir einmal an, Sie hätten eine Wohnung mit gleichem 
l'lietpreis wie jetzt (bzw. gleichen Kosten für die Wohnung wie · 
jetzt) in ganz Erlangen zur Auswahl. In welchem Teil von Er­
langen würden Sie dann am liebsten wohnen? 

[offene Frage, wörtlich notieren] 

Q weiß nicht 

0 k. A. 

41. Was gefällt Ihnen an Ihrer Wohnung eigentlich am wenigsten? 

-------------[offene Frage, wörtlich notieren] 

42. Wieviel wären Sie mehr zu zahlen monatlich bereit, wenn 
Sie eine Wohnu~g hätten, die auch di.ej ; nigen Vorzüge 
hätte, die Sie an der jetzigen WOhnung -vermissen? 

______ DM 

0 nicht- mehr als jetzt 

0 weiß nicht 

0 k. A. 

43. Gab es - verglichen mit jet~t "'7 Vor~~~le, die Ihre vorhergehende 
Wohnung in der Altstadt hatte, die Sie jetzt etwas vermissen? 

[ ÖffenB Frag8, -wörtlich notieren] 

44. Nun noch e~nl.ge kurze Informationen über Ihre Wohnung ~ Hat die 
Wohnung Bad · oder · a~sche? 

0 ja 

Q nein 

45. Für Sie alleine oder zur Mitbenutzung mit anderen Haushalten? 

Q all ein 

0 Mitbenutzung 

46. Hat die Wohnung Toilette mit Wasserspülung? 

0 ja 

0 nein 



47. Außerhalb oder innerhalb der Wohnung? 

Q außerhalb 

0 innerhalb 

48. Welche Heizungsart haben Sie in Ihrer Wöhnung? 

(auch mehrere Angaben möglich; überwiegende Heizungsart 
unterstreichen] 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Ofenheizung mit Kohle 

Ofenheizung mit Heizöl ( Kannenfüllung) 

Ofenheizung mit Heizöl (zentral gespeist) 

Elektrospeicherofen (Akkutherm) 

elektrischer Heizofen oder Radiator 

Gasofen 

Etagenheizung 

Zentralheizung 

sonst. 

49. Wieviele Quadratmeter umfaOt Ihre Wohnung Btwa? 

--------------~qm 

SO. Wieviele Quadratmeter sollte eine Wohnun~ ~~~en, wie Sie 
sie sich vorstellen? 

--------------~cjm~ 

51. (LISTE 9 vorlegen]Oi~se Liste zeigt Einkommensgruppen. 
Bitte ordnen Sie siCh in die Gruppe ein ; in die Ihr Haushalt 
gehört. 

[Falls der Interviewte die Angabe verweigert, bitte noch ein­
mal eindringlich darauf hinweisen, daO die Angaben anonym 
bleiben und das Finanzamt nichts erfährt!] 

Vielen Dank für Ihre bereitwilligen Auskünfte! 



NACH DEM INTERVIEW VOM INTERVIEWER BITTE AUSFÜLLEN!! 

Name des Interviewers: __________________________ __ 

Länge des Interviews: __________________ _ Minuten 

Tag des Interviews, Uhrzeit: ____________________ _ 

beim wievielten Male wurde der 
Interviewte angetroffen 

Der Befragte war: 

Der Befragte war: 

0 
0 
0 

interessiert, aufgeschlossen 

gleichgültig 

anfangs reserviert, später 
aufgeschlossen 

Q ·- später reser.viert -·-· ___ .. . _ 

Q . abweisend, unw,illig 

0 allein 

··niCht- alläin, ·anwesend waren: o-· ______ __ 

interviewt _wurde: _ Q Haushaltsvorstand (= angegebene 
Person) 6" dessen Ehepartner; Begründung: 

0 dessen -------------------,-

Begründung: 

INTERVIEW - NUMMER: 

Bemerkungen: 
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Bitte erst ganz durchlesen, danach ankreuzen ! 

I HAUSHALTSGRÜNDUNG ODER VERÄNDERUNG DER HAUSHALTSGRÖSSE I 
Q 1. Gründung eines eigenen Haushalts 

0 2. Heirat 

0 3. Scheidung 

0 4. Zusammenziehen mit einem Partner 

5. bisherige Wohnung zu klein wegen Kinder 

LISTE Z 

0 
0 6. Verkleinerung des Haushalts durch Wegzug von Kindern 

0 7. Tod eines Haushaltsmitgliedes 

FINANZIELLE GRÜNDE I 
Q 8. mehr Geld zur Verfügung 

0 9. zu hohe rrliete in bisharfgar Wohnung 

Q 10. rrlieterhöhung in bisheriger Wohnung 

0 11. Kapitalanlage in Wohnurl9s- bzw. Hauseigentum 

0 12. Erbschaft des Hauses 

0 13. mietfreies Wohnen bei nahen Verwandten (Eltern, Kinder, Geschwister u.ä.) 

BERUFLICHE GRÜNDE I 
0 
0 
0 
0 
0 

14. näher am Arbeitsplatz 
' 15. näher am Studienp~atz 

16. Arbeitsplatzwechs~l in Er~angen 

17. Abschluß dei- Berufsausbildung, Aufnahme eines Berufes 

18. Pensionierung, Ausscheiden aus dem Berufsleben 

PERSÖNLICHE UND MITMENSCHLICHE GRÜNDE I 
0 19. rrleinungsverschiedenheiten mit den Eltern 

0 20. Auseinandersetzung mit dem Vermieter 

Q 21 • . Unannehmlichkeiten mit den Nachbarn 

Q 22. Unangenehmes Wohnmilieu im Viertel 

0 23. näher : bei Verwandten/Bekannten 

BESSERE WOHNUNGSAUSSTATTUNG I 
0 24. Toilette mit Wasserspülung erwünscht 

0 25. säd erwünscht 

Q 26. bßssere Heizungsart erwünscht 

0 27. größere Zimmer e~wünscht 

0 28. mehr Zimmer erwünscht 

0 29. größere und modernere Fenster erwünscht 

I UMWELTGRÜNDE I 
0 30. Lärmbelästigung in bisheriger Wohnung 

0 31. zu geringe Sonneneinstrahlung 

0 32. zu schlechte Luft 



Q dei- Vormieter 

Q dar Eigentümer 

0 Arbeitgeber 

0 Wohnungsbaugesellschaft 

0 sonstiger Bekannter 

0 Verwandter 

LISTE 3 

0 sonst.t nämlich-------

.. .. 



Wohnung 
bekommen 

1 
0 

0 

0 

0 

0 
0 
0 

0 

0 

0 
0 
0 

LISTE 't 
Wohnung 
gesucht 

(mehrere Kreuze möglich) 

eine eigene Anzeige in der~ Tagesz e itung 

Antwort auf die Wohnungsangebote i n der 
Tageszeitung 

Vermittlung durch eine Maklerfirma 

persönliche Hinweise vo~ Bekannten · oder 
Verwandten 

Zimmerliste beim Studentenwerk (Mensa) 

kommunale Wohnungsvermittlung 

Arbeitgeber übernahm Suche 

Arbeitgeber stellte werkseigene Wohnung 
zur Verfügung 

Arbeitgeber stellte Wohnplatz in werks­
eigenem Wohnheim zur Verfügung 

"Schwarzes Brett" beim Arbeitgeber 

"Schwarzes Brett" in der Mensa 

sonstiges - - - - - - - - - -

1 
0 

0 

0 

0 

0 
0 
0 

0 

0 

0 
0 
0 



LISTE 5 

+2 gut 

+1 annehmbar 

0 ~s geht 

-1 mäßig 

-1 schlecht 



LISTE 6 

0 Ich werde läriger b l e iben. 

0 Ich werde nicht l änge r bleiben, habe 
aber noch nichts Neues gesucht. 

0 · Ich suche ein eigenes Haus. 

0 Ich suche eine Eigentumswohnung. 

0 Ich suche eine Mietwohnung. 



LISTE 1.· 
Für eine Woh'nung, die meinen Erfordernissen und Bedürfnissen ideal 

entspricht, ist die Eigenschaft: 

-1 WICHTIG ~ 

UNWICHTIG~ 
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LISTE 9 

Mein Haushalt ist - abzüglich Steuern - in folgende Gruppe einzuordnen: 

0 Gruppe bis 400 DM monatlich 

0 Gruppe 401 DM bis 60D DM monatlich 

0 Gruppe 3 601 DM bis - 800 DM monatlich 

0 Gruppe 4 801 DM bis 1 OOD DM monatlich 

0 Gruppe 1001 DM bis 1200 DM monatlich 

0 Gruppe 6 1201 DM bis - 140D DM monatlich 

0 Gruppe 7 14D1 DM bis 1600 DM monatl~ch 

0 Gruppe 1601 DM bis 1800 DM monatlich 

0 Gruppe 9 1801 DM bis 200D DM monatlich 

0 Gruppe 1D 2D01 DM bis 250D DM monatlich 

0 Gruppe 11 2501 , DM bis 30DO _DM monatlich 

0 Gruppe 12 über 3000 DM monatlich 



Bushaltestelle in nächster Umgebung der Wohnung 

Möglichkeiten zur Erholung in der Nähe der Wohnung 

., 

Garten hinter dem Haus 

Zentralheizung 

Parkett- oder Teppichböden 

gekacheltes Bad 

Platz in unmittelbarer Umgaburig für die Kindar zum 
Herumtollen 

Balkon 

Garage fürs Auto 

Nähe zum Arbeitsplatz bzW. Studienplatz 

große Wohnfläche 

billige Miete 

Nähe· zu Einkaufsstätten~ 



Mitt. Fränk. Geogr Kartenbeilage 1 z~:~s .. ,Bd. 21 /22 f. 1974 u. 1975 
et rag Popp 

c 

Altstadt Erlangen 

Untersuchungsgebiet 

llllllllllllllllllm G renze des u ntersuchungsgebi ets 

0 50 1 ~==3===~o~o==~'tso~==~~~ 200 250m 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 2 zum Beitrag Popp 

0 50 100 150 200 250m 

ALTSTADT ERLANGEN 
Generative Haushaltstypen 

Haushalte der Haushalte der Haushalte der 
Lebensphase 1 Lebensphase 2 Lebensphase 3 

0'0 % 

• 7-11 15-26 

D 18-28 11-24 

D 27-40 3-10 

D 37-50 14-40 

D 28-35 20-34 

D 17-27 27-45 

D 32-46 8-18 

D 50-71 0-27 

• 73-96 0-16 

Verlauf der Stadtmauer 

(Zellen mit weniger als 10 Haus-
halten wurden nicht dargestellt) 

Stand: 20.9.1970 

-­,.~, 

Quelle: Unterlagen des Einwohnermeldeamtes Erlangen 

Entw. : H. Popp, 1972 

% 
66-77 

53-67 

56-64 

16-43 

33-50 

33-50 

43-53 

15-40 

0-27 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f . 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 3 zum Beitrag Popp 

0 50 100 150 200 250m 

ALTSTADT ERLANGEN 
Soziale Schichtung 

soziale soziale soziale 
Grundschicht Mittelschicht Oberschicht 

% % % • 85·96 3·12 0· 7 • 72·85 6·27 0-17 

D 61·72 20·39 0·10 

D 41·60 37-48 0·17 

54·67 16·30 10·20 • 50· 59 0·21 25·42 

Verlauf der Stadtmauer 

(Zellen mit weniger als 10 fUr die soziale Schichtung be· 
rUcksichtigter Personen wurden nicht dargestellt) 

.. _ .... 
.. -

H 

- ,, •-'-~H 
" 10 •• 

-IA!tOt!lf'f~ 

Stand : 20.9.1970 

Quelle: Unterlagen des Einwohnermeldeamtes Erlangen 

Entw.: H. Popp, 1972 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilaga 4 zum Beitrag Popp 

Altstadt Erlangen 

Index der Wohnverhältnisse 
(durchschnittlicher Gebäudezustand je Einwohner) 

N 

Quellen : Unterlagen des Einwohnermeldeamtes und des 
Bauaufsichtsamtes Erlangen, eigene Erhebungen 

mittlerer Index 

0, 75- 3, 50 unerhebliche Mängel 

3,51- 7,50J 
leichte Mängel und Schäden 

7,51-10,50 

10,51-17,00] 
schwere Mängel und Schäden 

18,01-20,00 

20,51-23,00 wohnunwürdiger Zustand 

Verlauf der Stadtmauer 

0 50 100 150 200 250m 

Stand : 
a) Einwohnerdaten:20.9.1970 
b l Gebäudedaten: Mai 1971 

Entw. : H. Popp 1972 



M1tt. FrAnk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 5 zum Beitrag Papp 

11 

N 

9 

~ ~ 
8 

0 200 400 600 800 1000 m 

ERLANGEN 

Intrakommunale altstadtein­
und -auswärts gerichtete 

VVanderungen 1968-1970 

• • 0 
0 
0 

• 0 

Grundschicht A 

Grundschicht B 

Grundschicht C 

Grundschicht D 

Mittelschicht 

Oberschicht 

fUr die soziale Schichtung nicht 
berUcksichtigte Personen 

7 Nummer des Stadtbezirkes 

WegzUge aus der Altstadt 

ZuzUge in die Altstadt 

400 Personen 

200 Personen 

100 Personen 

50 Personen 

Altstadt 

Quelle : eigene Auswertung von Meldezetteln und Meldelisten de1 

Einwohnermeldeamtes Erlangen. 

Entw.: H. Papp, 1974 



Mitt. Frllnk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 6 zum Beitrag Popp 

11 

N 

10 

9 

• 

7 

® 

~ 
8 

o 200 400 600 800 1000 m 

ERLANGEN 
Intrakommunale altstadtein ­

und -auswärts gerichtete 
VVanderungen 1971-1973 

• • 0 
0 
0 

• 0 

Grundschicht A 

Grundschicht B 

Grundschicht C 

Grundschicht D 

Mittelschicht 

Oberschicht 

fUr die soziale Schichtung nicht 
berUcksichtigte Personen 

7 Nummer des Stadtbezirkes 

~ WegzUge aus der Altstadt 

\JY- ZuzUge in die Altstadt 

400 Personen 

200 Personen 

1 00 Personen 

50 Personen 

Altstadt 

Quelle: eigene Auswertung von Meldezetteln und Meldelisten • 
Einwohnermeldeamtes Erlangen. 

Entw. : H. Popp, 1974 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21122 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 7 zum Beitrag Popp 

0 50 100 150 200 250m 

ALTSTADT ERLANGEN 
Ein- Zimmer- Wohnanlagen 

Anzahl der Hausha lte 

0 6·10 

0 11·20 

0 21·30 

0 31·40 

0 51·60 

0 65 

Vermieter 

• Immobil ienfirma 

• Universität, Kirche, 
Stadt Erlangen 

• Korporation 

0 Hotel 

• Firma Siemens 

0 Firma Erba 

• privat 

Art der Wohnanlage 

0 möbliertes Zimmer 

0 Appartement 

Entstehung der Wohnanlage 

0 vor 1968 

0 1968-1970 

0 1971·1973 

® 1975 (im 8au ) 

Verlauf der Stadtmauer 

Quellen : 

Unterlagen des Einwohnermeldeamtes Erlangen, eigene Erhebun 

Entw.: H. Popp, 1974 Stand : 31 .12.1 



Mitt. Fr!ink. Geogr. Gas. Bd. 21/22 f.1974 u.1975 
Kartenbeilage 8 zum Beitrag Popp 

0 so 100 150 

1 
I 
I 

200 250m 

ALTSTADT ERLANGEN 
Gastarbeiterhäuser 

0 

0 
0 
0 

0 

• • • • 
8 
0 

0 
G 
0 

Duellen : 

Anzahl der Personen 

6-10 

11-20 

31-40 

41-50 

Vermieter 

Brauerei 

Betonschleuderwerk 

Firma Siemens 

Evang. Kirche 

privat 

Eigentümer wohnt 

sei bst im Haus 

außerhalb des Hauses 

Entstehung als Gastarbeiterhaus 

vor 1968 

1968-1970 

1971-1973 

Verlauf der Stadtmauer 

Unterlagen des Einwohnermeldeamtes Erlangen, eigene Erhebungen 

En1w.: H. Popp. 1974 Stand: 20.9.1973 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 1 zum BeitragAI-Genabi 

Bagdad, Altstadt. Beziehungen zwischen Wohn- und 
Einkaufsstandorten 

1... .. 17 

Zentralsuq von ai · Risafa : Groß- und Einzelhandel für nichttäg ­
lichen Bedarf (Stoffe, Textilien, Konfektion, Kurzwaren, Haushalt­
artikel, Elektroartikel, Schreibwaren, Bi.lcher ); Khane als Lagerplätze 
und Kaufhäuser; Alawi filr landwirtschaftliche Erzeugnisse; Gewerbe 
(siehe Kartenbeilage 4) 

Zentralsuq von ai-Karkh: Groß- und Einzelhandel fUr nichttäg­
lichen Bedarf (Stoffe u.a. ); Alawi fUr landwirtschaftliche Erzeugnisse; 
Gewerbe (siehe Kartenbeilage 6) 

Quartiersuq : Einzelhandel für täglichen Bedarf (Brot, Reis, Fleisch, 
Gemüse, Obst, Stoffe, Haushaltartikel) 

1 al- Barudiyya -Suq 
2 ai -Fadi-Suq 
3 Sitt Hadiyya -Suq 
4 Oanbar Ali -Suq 
5 Abu Sefen-Suq 
6 Abu Daudau- Suq 
7 ai-Qushai·Suq 
8 as-Sadriyya-Suq 
9 Bab ai-Shaikh-Suq 

10 Gahwat -Shukur ·Suq 
11 Banat ai-Hasan-Suq 
12 al- Kremat- Suq 
13 ai-Shawwaka-Suq 
14 ad-Duriyyin-Suq 
15 ai-Shaikh·Sandai-Suq 
16 ai-Mshahda-Suq 
17 Hamada -Suq 

ligris---

~ 

........... 

ligns _ 

31 Ras as-Saqiya 
Stadtteile 32 Gahwat -Shukur 

33 al- Khullani 
34 ai-Fanahra 
35 al- Barud1yya 

1 Afan 36 ai-Midan 
2 ai-Azza 37 ai-Oaragul 
3 Sayyid Abdalla 38 al- Aquliyya 
4 ai-Goba 39 al- Haidar- Khana 
5 al -Mahdiyya 40 Gad1d Hasan Basha 
6 Oara-Shaban 41 al-lmam Taha 
7 ai-Khalidiyya 42 ad-Dahhana 
8 ai-Kbesat 43 Bab al Aga 
9 Al Bu Shibl 44 Suq ai-Gazl 

10 Abu Sefen 45 Agd an-Nasara 

" Hannun as- Sagir 46 Ras ai-Oarya 
12 Sani Said 47 al- Oatir- Khana 
13 ai·Golat 48 ai-Mraba 
14 Bab ai-Shaikh 49 as·Sinak 
15 al- lmcariyya 50 al·Gaafir 
16 ai-Calabiyya 51 al· Tikarta 
17 as-Sur 52 Suq Hamada 
18 ad-Dabba 53 ai-Shaikh Ali 
19 ai-Kurd 54 ai-Mshahda 
20 ai-Fadl 55 Sitt Nafisa 
21 Hammam ai-Malih 56 ai-Suq ai-Gadid 
22 S11t Hadiyya 57 ai-Fahhama 
23 Oanbar Ali 58 Shaikh Bashshar 
24 Hannun al-Kabir 59 ai-Shaikh -Sandal 
25 Taht at- Takya 60 ai-Falahal 
26 Ubed 61 ai-Shawwaka 
27 al- Hitawiyyin 62 Suq ad- Dagag 
28 Agd al-Oushal 63 Alawi ai-Hilla 
29 Sababig ai-AI 64 ai-Kremat 
30 Sirag ad-Din 65 ad-Duriyyin 

Einkaufsbeziehungen zwischen Stadtteilen und Ouartiersuqs 

Entw.: H. Al-Genabi 1975 



Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 2 zum Beitrag Al- Genabi 

( 

L--·-· 

1 Staatliche Organisation fUr Handel (Verkaufsstelle) 
2 ai-Shaikh-Sultan Ali-Straße 
3 ai-Nahr-Khan 
4 Fattah-Basha-Khan (siehe Abb. 30) 
5 Dalla-Suq 
6 Nagim Abdallah- Khan 
7 Haidar·Suq 
8 as-Saada-Suq (siehe Abb. 29) 
9 Garnil Mamki-Khan 

10 ai-Ahmadi-Suq (siehe Abb. 28) 
11 Zweiter ai-Khdari-Khan 
12 Erster ai-Khdari-Khan 
13 ai-Tuggar-Suq (siehe Abb. 27) 
14 Vierter ai-Shabandar-Khan 
15 Zweiter Azzawi-Khan 
16 Fünfter ai-Shabandar·Khan 
17 ai-Adiliyya-Moschee 
18 Zentralbank 
19 ad-Oaftardar-Khan 
20 ad-Oamarci-Gebäude 
21 al- Barasali-Khan 
22 ai-Borsa-Khan 
23 as-Sabti-Khan 
24 Erster ai-Shabandar-Khan 
25 Rafidain-Bank ( Hauptsteltel 
26 ai-Wiqaiyya-Moschee 
27 ai-Barzim-Suq 
28 Großer ai-Basha-Khan 
29 as-Sarrafin-Suq 
30 Kleiner ai-Basha-Khan 
31 Verwaltung der irakischen Warenhausgesellschaft 
32 ai-Oaisariyya-Khan 
33 Margan (ai-Ortma) Khan 
34 Makhzum-Khan 
35 ai-Baca-ci-Khan 
36 al- Khaffafin-Moschee 
37 ai-Gumruk-Khan 
38 al- Khaffafin- Suq ( as- Saaciyya- Suq) 
39 Schneider-Suq 
40 ai-Zangii-Suq 
41 Oaniyai-Suq (siehe Abb. 8) 
42 ai-Cokhaciyya-Suq 
43 ai-Gayif-Suq 
44 ai-Askaciyya-Suq 
45 ai-Waqf-Suq 
46 Shaul Tobiyya-Khan 
47 Shammash·Khan 
48 ai·Dhahab-Khan 
49 Muhammad Abdalwahhab-Khan 
50 Abbas as-Sarrag-Khan 
51 Zalzala wal·milh·Khan 
52 ai-Hiyyas-Suq 
53 ai-Arid·Suq 
54 Großer Oalla-Khan (siehe Abb. 10) 
55 az-Zurur-Khan 
56 Kleiner ai-Muradiyya-Suq 
57 Großer ai·Muradiyya-Suq 
58 ai-Gazairi·Khan 
59 Abdalqadir-Khan 
60 Kleiner ai-Muradiyya-Khan 
61 Fauzi und Sharif·Khan 
62 as-Saffar-Khan 
63 Shaban-Khan 
64 ai-Bahrani-Khan 
65 Kleiner Maadmawi-Khan 
66 ai-Nabga-Khan 
67 ai-Kittan-Khan 
68 Kleiner Oalla- Khan 
69 Rahmin Masri-Khan 
70 Kubba-Khan 
71 ai-Asafi·Khan 
72 as-Safafir-Suq 
73 Großer Rahmatalla- Khan 
74 Kleiner Rahmstalla-Khan 
75 Azzawi-Khan 
76 Dritter ai-Shabandar·Khan 
77 al· Haidarani-Khan 
78 ai-Shakarci-Khan 
79 Guma ·Khan 
80 Garnil ai-Ani-Khan 

0 D 

7 

r-~----~~ai1~-~MGu~s~t~a~n~0;7,~-g~~~--------~ ~ 
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5 
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I -· ---
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I 

Namen der wichtigsten Straßen, Gassen 

"' "bjll 
53 

J I 
'------' 

25 

fj 
und Gebäude im Zentralgeschäftsviertel 

von Bagdad (ai-Risafa) 

J 
81 ai-Gam-Khan 
82 ai-Shalci-Khan 
83 as·Sabun-Khan 
84 al- Tabtabai -Khan 
85 ai-Asafiyya-Moschee 
86 ai·Harag-Suq 
87 as·Saray-Suq 
88 ai-Oublaniyya-Suq 
89 Neuer ai-Oublaniyya·Suq 
90 Kleiner ai-Rimah-Khan 
91 GroBer ai-Rimah-Khan (siehe Abb. 7) 
92 ai-Gibn-Khan 
93 ai·Hariri-Khan (siehe Abb. 11) 
94 ai·Ani·Khan 
95 al·lgraat·Khan 
96 ad-Oukhaniyya-Gasse 
97 Großer ai-Shahraballi-Khan 
98 Haggi Ali ad-Oallai-Khan (siehe Abb. 12) 
99 ai-Nargalci-Khan 

100 ai-Baba-Khan 
101 Alwan as-Saffar-Khan 
102 al- Wazir -Moschee 
103 ai-Khaffafin-Khan 
104 ai-Ani·Khan 
105 Muhammad Khalid-Khan 
106 lbrahim ai-Shabandar-Khan 
107 Safa Hamid·Khan 
108 Erster Gwad ad- Oabbag ·Khan 
109 Elyahu Oangur·Khan (siehe Abb. 21) 
110 ai·Alusi-Khan (siehe Abb. 22) 
111 Muhammad·Khan 
112 ai·Khaffaf·Khan 
113 ZweiterGwad ad-Oabbag·Khan 
114 ai·Galawi-Khan 
115 Abdalaziz und Shakir-Khan 
116 Awlad Rahman-Khan 
117 Neuer al- Bagdadi ·Khan 
118 al· Amana · Suq ( siehe Abb. 36) 
119 Margan-Moschee 
120 as·Sabun·Khan (siehe Abb. 16) 
121 Husain lsmaii-Khan 
122 Kazim-Khan 
123 Gasim- Khan 
124 Akram-Makki·Khan 
125 al· Shalci- Khan 
126 Oarwish- Khan 
127 at-Kawwaz·Khana-Suq 
128 GroBer ai-Shorga·Suq 
129 al· Shakarci- Khan 
130 al- Shorga- Suq 
131 ai·Auqaf-Gebäude 
132 al· Baqir- Khan 
133 al- Bahbahani- Suq 
134 al- Oishtini • Suq 
135 ad-Oagag·Khan (siehe Abb. 14) 
136 Hamid Ougla- Khan 
137 Mal· alla· Suq 
138 ai·Amin-Khan 
139 Hamid as-Saffar-Suq 
140 Kamburi-Khan 
141 Kleinerai-Aga-Khan 
142 Muhammad Husain ai-Nagafi-Khan 
143 Kutaiba-Khan 
144 ad-Oazzi-Khan 
145 ai·Tahhan-Suq 
146 Sayyid Hashim-Khan 
147 Abud-Gebäude 
148 Shammas-Gebäude 
149 Taht at-Takya-Suqgasse 
150 ai-Auqaf-Gebäude 
151 at-Gazi·Suq 
152 Suq ai·Gazi-Moschee 
153 lbrahim ai-Shatb-Aiwa 
154 ai·Tawrat-Suq 
155 al- Gawad- Suq 
156 ad-Oarzi-Suq 
157 as-Saadi-Suq 
158 Hammam ai-Basha·Khan 
159 ai-Bagdadi·Suq 
160 al· Midan- Suq 
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Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21122 f. 1974 u.1975 
Kartenbeilage 3 zum Beitrag AI-Genabi 
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fl 
Baubestand tm Zentralgeschäftsviertel von Bagdad ( al- Risafa) 
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Hochhaus 

Öffentliches Gebäude 

Modernes Geschäftsgebäude 

Hotel 

Teestube 

Speditions f i rmo 

Größerer Gewerbebetrieb 

Moschee, Kirche 

Suqs und Khane im Bau 

Verlassene und zerfallene Khane 

Gebäudetypen: 

m Alter Steinkhan 

11m Moderner Khan 

~~ Alter Steinsuq 

• Modernes Suqgebäude 

m Alte Stein- Al wo 

Neue Stein- Alwo 

~ Geschlossener Lagerkhan (Altbau) 

~ Geschlossener Lagerkhan (Neubau) 

Überdachungstypen: 

ITJ Giebeldoch mit Holzträgern 

0 Giebeldach mit Eisenträgern 

0 Kuppeldoch {Runddoch) 

D Flachdoch mit Holzträgern 

G Flachdoch mit Eisenträgern 

G Flachdoch mit Oberlüftung 

/ c::=J I Offener Hof 

/llilliliilll/ Überdachter Hof 

Überdochte Suqgosse (Giebel- und Flachdach) 

xxxx Überdochte Suqgasse (Gewölbe} 
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Mitt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 4 zum Beitrag Al- Genabi 

2 

2 

L·- ·-· 

II Einzelhandel im Suq 

GoldW.muck 
Damen · und Kmdertextohen, WlscM, Konfektion geOOben&f Oual otät (auch 
Gold8C~moede ) 

Gebrauchtkleodung 
DamenW.uM gehoben&f Oual •llt, Schuhwarenzubehör (auch Maschor.enatik· 
kereo; ObergescOO~se : Schneide<", Sc~uhmacMr) 

p 

Damenstoffe gelloben&f Oua l• llt, Konfektoon, Wasche, Kurzwaren, ParfOm&fie, 
Schmuck {auch Ma8Chonenstocloereo; Obergeschosse: StofNerkauf, Sehneoder) 
Damen · und Herrente1tt1l1en (auch Fotografen, Froseure) 

Stoffe und DamenkonfekMn geOObener Quall tal (auch Herrenschneider; Ober· 
gescOOsse: Henenschneider, Schuh mache!", Maschmensti<:kereo) 

Henente•tohen, Schuhe einfacher Ouahtät, Uhren, Teppoche, Elektroge<Jite 
{auch Schneider; Oberge8C00sse: Sc~neoder, Lager) 
Bücher (auch Großhandel l 

10 Damen · und Kinderkle.dung, Textihen gehobener Oualotllt 
11 Möbel 

12 Elektrowaren {auch Schneoder, Froseure, Schuhmacher, Buchbinder, Arzte; 
Oberge9chosae. Lager, Großhandelaboroa, Frerndenpensiooen) 

Einzelhandel im Khan 

Goldschmuck {Obergeschosse: GoldW.miade) 
Damen· und Herreoschuhe, Damen · und Herrenkonfektion. Te~ttilien aonfacher 
bos mottlerer OUIIIItlt ( ObergescOOsse: Schneoder, Schuhmacher, Lager) 
Stoffe motllerer OuaJ 1111 { Obergeachollse: Lager fOr Texlohen) 
Werkzeuge und Kupferwaren 
Werkzeuge und Petrojeumkocher 
Teppoche { mot Lager) 
Teppoche, A"'ugstofle 
T eppoche { auch Gro611andel ) 
Teppiche, Klimaanlagen (auch Großhandel) 

10 Trad•liooelle Betten, Decken, Teppiche 

• GroBhandel im Suq 

Stoffe g-ellobener Oualllll 
Konserven (Obergeschosse · Lager, Gro6handelsb!lros ) 
Elektroge<llte, hand';erarbeotete Zi{lllretten (auch Herrensehneoder) 
Damen· und Harrenkonfektion, Textollen eonfacher b•a mittlerer Oual1 tllt 
(Obergeschosse: Lager, Gro6handelsbüros) 

Damen · und Herrttnkonfaktoon, Ta•tol1an eonlachar bo s mot!l.".er Ouahtl t, Kurz­
waren, Haushaltsarhkel aus Glas und Porzellan (Obergeschosse: Lager, Groß· 
~andelsboros ) 
Nüsse, Trockenfrüchte 
Hauahaltartokel (Obergeschosse Lager. Gro6handelaboros) 
Glas· und Porzellanwaren, Aluminiumgeschirr ( Obergeechosse: Lager. Gro6· 
handelsbtlroe) 
Schuhe, Plastikartikel 

GroBhandel im Khan 

Damen - und Herrenkonfektion einfacher bis mittlerer OualltAI, Gardonenatoffe 
( Obergeacl-.os~Mt: Textillager) 
Trad itionelle Kle<dung (Obergeschosse: Lager, Gro6handelaboros) 
Stoffe mittlerer QuahiAt ( ObergescOOsse: Lager, Gro8/1a~aboros) 
Farben 
Stoffe mittlerer Oualollt (Obergeschosse: Lager) 
Autoraifan, Waagen, Gewochte 
Plaatokartokel ( Obergesc/losse: Lager, Großhe~sboros) 

Plastokart1kel (auch Schneider, Obergescl\osse: Lager, Großhandelsbüros) 
Haushaltartikel aus Glas und Portellsn, Alumtnoumgeschirr 

10 Kon!l8f'len, SU6wareo (Obergeschosse. Lager, Gro6handalsboros) 
11 Haushaltartikel 
12 Verpackungsmaterlai ( Obergeschoa&e: Lager) 
13 Gewürze 
14 Seife 
15 SoSwaren 
16 Arzne.millel, SOSwaren 

17 Farben, Schreineraowerkzeuge 
18 Haushaltartikel (Obergeschosse: Lager, Gro611a~aboros) 
19 Glas· und Elel<trowaren ( ObergescOOsse: Lager) 
20 Baumw~le (auch Lager, Obergeschosse: Lager) 

21 Porzellan · und Aluminiumwaren, Sc~re. bwaren {auch Lager) 
22 Elei<trowaren 
23 Haushaltart ikel aus Alumonoum 

24 Damen - und Herrenkonfektoon, Tartillen eonfacher bis mittlerer Qualität, Haus · 
haltartokel 

25 Schuhe (Obergeschosse: Stofflager. Großhar.delabOros) 
'2ti Tradotoonelle Kleidung ( ObargescOOsae: Lager) 
V lmportoerte Gebrauchtkleidung (auch Lager) 
28 Stoffe (auch Verpackung) 

" "'"" 
+++ 

++++ 
++++ 

Großhandel in Alwa 

Reis, PflanzeoOI 

'•• 
Zwiebeln 
Datteln 

Getreide, Weizengrtltza 
NOsse, Gewürze, Hflllkrluter 

I 
2 2 

I 
I 
I I ' I 
I 

,[j 
Nutzung im Zentralgeschäftsviertel 

von Bagdad ( al- Risafa) 

Lager im Khan 

Stoffe ( Obargescl>osse· Lager. Gro6handel~boros) 
Tabak, Schuhe, Leder, Kunstleder, Stoffe 
Stoffe, Plaatohrt1kel 
Stoffe 
Zoegenhaare, hallwerarbeitete Hlute, Stoffe, Schuhe, Tabak 
Plastikartikel 
Tertol 1en, Konfektoon. Stoffe 

8 """ 
9 Kunstleder, Plastikartikel 

10 Tabak (auch GroBnandel) 

11 Plast1kschuM, B leche, Kupfarplalt8fl 
12 Tabak, Gebrauchtkleidung 

13 Sc:hrott 
14 Naget 
15 Schreibwaren, Tabak, Leder 
16 lader,PaP"er(auchSchneoder) 
17 Schramer· und Schmoedewerkzauge {auch Verkauf) 
18 Haushaltartikel, Ginwaran 
19 Glas· und Porzellanwaran 

20 KleiderbOgel, Garderoben, Bektrowaran, Zeltplanen (auch Jutevararbaotung) 
21 Jutesäcke 
22 Haushaltartok.O 
23 Molchpul~er, Textihen, Hauahaltartokel 
24 Gebrauchtk leoc!ung, Kunstlader 
25 Glas· und Porz.ellanwaren, Spoelzeug 
25 Teppoche, Klimaanlagen 
27 Stoffe, Sc:huhe (auch Verpackung; ObergescOOsse: Großhandelsboroa) 
28 Verpackungsmaterial (auch Verpackung) 
29 Elektrow~ran, Schuhe, Stoffe (Obergeschosse: GroßhandelebOros) 

~ 
L.::J Handwerk 

Goldschmoede, Sehneoder (Obergeschosse: Schneider) 
Herrenschneider, Schuhmacher (auch Mascllinenst•ckarei) 
Goldschmoede (Obergeschosse: GoldW.moede, Buchbinder, Schuhmacher) 
Goldsenmiede 
Gold- und Solborschmiede ( Oberge9chosae: Pensoonan) 
Schneider, Buchbonder (auch Stofflager; Obergescho6se. Lager, Großhandels· 
boros) 
Schm1eda, Schrelfl8r (Duc~ Verkaul ~on Werkzeugen und Wasserrohren; 
Oberge8Chosse Lager) 
Buchbonder ( Obergeachollse: la(ler) 
Scl1uhmacher ( '" nlache Oual •tll1) 

fO Hutmacher ( Safar1 -Look), Sattler (Obergeschosse: Lederlager) 
11 Werkzeugmacher, Kupferac~miede 
12 HerrenW.neodar, Schuhmacher, Schreifl8r 
13 Schreiner (auch WAoroharf!l, Verkaul ~on Elektrogeräten; Obergeschosse: 

Pensionen) 
14 Sehremur 

n:;-::"1 
UL.J 

• 

M1schung aus Großhandel (Schreibwaren, Leder, Kunstleder, 
Plastokartokel ), Eonzelhandel (Bücher, Schreibwaren, Sattlereobe· 
darf), Lager ( Papoer, Leder, Plaabkartokel ), Handwerk und Ge · 
werbe (Schreiner, Schuhmacher, Buchbinder, Druckerei) 

Größerar Gewerbebetrieb 

Speditionsfirma 

ambulante Händler 

Hotel 

Teestuba 

Geschllftshochhäuser 

Gro611andelsboroa, Rachtsanwllte, Ärzte, Apotheken 
Eoll.lelhandel (Damen· und Herrenkonfaktion, Wäsche gehobener Oualitlt, Elak · 
trogarlta, Hsuahaltart •k.O, Stlflwaren ). Schnaoder, Fnaeure. 
Obergeschosse. Gro6handelsboros, Firmannoederlasaungen, Ärzte, Rechtsan · 
wllte. Ämter, staatliche Wirtschattsor9'1m~atoonen 

Moderne Dienstleistungen 

Banken, öffentliche Wirtschaftsor{llln•satoonan 
Verarcherungen 
Staatliche Or9'1n11atoon fOr Handel 
Öffentliche Gebllude 
Post 

' 8 

" " " 
" " 
" " " " 19 

"' 21 

" ,. 
" " 
" 
" 

" 30 
31 
32 
33 
34 

" 

36 

"' 38 

p 

Su.qs und Khane om Bau 

Verlassene und zerfallene Khane 

Wohngeb1et, durchsetzt mot 
Eonzalhandal (Waren des taglochen Bedarfs), Handwerk 
{ Schremer, Schuhmacher, Sackfilekar) 

Wohn-gebiet, durchsetzt mot 
Eonzelhandel ( Elektrowareo, Sattlereizubehöt', Häute), Handwerk 
(Schre1ner, Schuhmacher, Schneider), Hotels, Teastuben, 
GarkUchen 

Wohngebiet, durchsetzt mot 
Großhandel (EI"troartikel ), Handwerk ( Sclmeodar, Schreoner, 
Druckereien), Ärzte 

Wohngeboet, durchsetzt mot 
Gro8/1andel (Glas, Schraonere.werkzat~ge), Handwerk (Buch· 
bonder, Schneider, Schre.nar, Spoegelmachef) 

Moschee, Kirche 

Parllplatz 

Nutzung entlang von Straßen und Gassen 

Einzefha~ Werkzeuge und Zubehöt' fOr landwort~~ehallhcha Maac~or.en und 
Autos 

Zwischen · und Eoll.l!Ohandel fOr Waran m1ttlerer bie gehobener Oualitlt (Tex· 
Iiiien, Konfaktoon, Krawatten, Kurzwaren, Teppiche, Schuhe, Psrfümene, Elel<tro· 
waren, NAhmaschonen, Schreibrnaschir.en, Spoelzeug, Sportartikel. Glas- und 
Porz.ellanwaran, Gas· und Petrojeumgerlte, aan lll'll Installation, Motoren, Glas, 
Spiegel, Ölbilder. Farben, Malereobedarf, Bücher, U~ren, Brillen, Apotheken, 
Z1garetten, Schrf!lnereiZubehör), Handwerk und ~arba (Damen- und Herrt~n · 
scllneider, Schuhmacher, Fotografen, Schre.ner), D>ensllaoatungen (Damen- und 
Herrenlriseure, Schuhputzer, Wäschereien, Garklldoen, lmbi6atuben, Teastuben, 
Cafes, G811tstllttan, t!lrk>sches Bad, öffentliche Toiletten, Konoa, Banken, ataat· 
loche Verkaufsorganisationen l!!r Autos, Stoffe, Gewürze, Su6waran) 
Obargesehos3e: Hotels, Pensionen, Ärzte, Rachtsanwllte, Schneider, Schuh · 
macher 
Eonzelhandel für Waran lil"hobener Quahili ( Oamanschuhe, Handtaschen, 
DamentelChlien, Parfumeria, Goldschmuck, Möbel, Apotheken), Handwerk (Her· 
ran8Chna+dar, Uhrmacl>ar, Schuhm•char) 
Ei n~alhandel !Ur Waran gehobene< Ouai•HI1 ( Oamen- und Kondan'">!lllen, Kon · 
lektoon, Stoffe, Kurzwaren, Damenschuhe und -tasc~en. Parfumana, Teppcha, 
Möbel, Glas- und Porzellanwaren, Gojc! - und S•lberschmuck, Spalzaug, Ant1 · 
quotlten, Gewürze, S06waran), Handwerl< (Schuhmacher, He...,nschneider, 
Gojd- und Solbarachmiade ), Hotals 
Gro6· und Einzelhandelfür Waren gehobener Oualtät ( Anzugatoffe, Teppche, 
Schreibwaren), Hsndwarl< (Buch binde.-, Schneoder), Garkllchen, Teestuben 
Groß· und Einzelhandel ( Nll~aeode, Kurzwaren, tradhonalle Kleidung, Hand- und 
Badettlcher) 
Makler, Geldwechsler 
Groß· und Einzelhandel (Stoffe mottlerar Oualitlt, Anzugstoffe, Texhlien, tradi· 
toonalla Kleodung, Kurzwaren, Schuhe) 
Zwischen · und Einzelhandel ( tr&dlhonelle Kleidung Damentaschen und 
·schuM). Uhrenreparatur 
Einzelhandel (Kurzwaren), Handwerk (Schneider 01it Stolfvarkaul) 
Harrensehneoder 

Einzelhandel (Damen · und Herrenstoffe m1ttlerer Quahtlt, Hand· und Bade· 
tücher, Gardinenstoffa) 
Groß· und Einzelhandel (traditoonalle Kleidung, HIW>d· und Badet!!cher) 
Gro6·, Zwoachen· und Eonzalhandel fOr Waran mittlerer Ouahtlt (Stoffe, Saoden· 
stoffa, tradotoonalle Damenkle<dung) 

Gro8· und Einzelhandel (Damen- und Harranstoffe mittlerer Oualillt) 
Großhandel ( Damao· und Herrt~nstofle einfecl\er bis mrnlerar Ouahtll) 
Großhandel ( Damen · und Herrenstoffe mittlerer Ot.a!ität) 

Zwoechen· und Eill.l.Ohano;iel ( Gebrauchtkleidung ulld ·schul\e, Teppiche) 
Einzelhandel (Schuhe, Textilien, Konfektion, Oamenstofla, Goldschmuck) 
Groß· und Einzelhandel ( traditionalle Betten, Oberbetten, Tappiche) 

2,~~i~~en~~:"':)~~~,::_~r;~~r.:~e:~~te, 
Einzelhandel ( Gabrauchtkleidung, Plastik· und l.adllrachuhe, Lader·, Ku11811eder· 
und Blechkofler, Goldschmuck ), Teeatuben, GarkOchen 
Zwoechen- und Eill.lelhano:iel (Schreibwaren), Reparatur von F!lllfederhaltam 
Goldachmiede mot Verkaul 
Gro8- und Zwischenhandel (Lader, Schuhwsrall.lubellöf) 
Groß·, Zwoschen- und Einzelhandel (B()cher, Sehrtubwaren ), Buchbinder, 
Druckereien 

GroShandel { EJektroartikel ), Handwerk und Gewerbe (Schuhmacher, Oruk· 
kereien, Gro&chneidareien) 
Groß·, Zwoachen· und Einzalhsndel { S!!Bwaren. Zucloer, T".,, Nüsse, Geworze, 
PflanzeoOI, Konserven, Seife, Kerzen, Schulx:rarna, SchnOrsankel, Kurzwaren, 
Boraten, Basen, Spielzeug, Schreobwaren, 8ektroartikel, handverarbeitete Ziija· 
retten, Varpackungematerial, Haushaltartokel aus Glas, Porzellan, Aluminium und 
Plastik) 

GroBhandel (Schreiner- und Schmoeclewerkz9Uiil") 
Großhandel (Glas), Si"'egelherst.Oiung 
Offentloche Gabllude, Geachlftahochh&user und Spedihonsformen 
Einzelhandel (Haustoere, Waren destllghchen BetW!s, Baumwolle) 
Großhandel ( Reos, Datteln, Zwiebeln, Getreide) 
Großhandel ( Nusaa, Gewürze, S!!Bwaren) 
EinzoOhandel (Eielctrowaren, Malarbedarf. Tabak, Holzkohle, Allloleneter, S06· 
waren, Möbel, Apotheken), Handwerk (Schuhmacher, Schreiner, Goldschmiede, 
Bäcker), Doenstleistungen (Schuhputzer. Herrenfroseure, Fotografen, türkisches 
Bad, BOglereien, Garkllchen, lmbiS.tubeo, Teestuben, Kinos, Moscheen) 
Obarge&chone: .l.rzte, Rechtsanwllla, Wohnungen 
Eonzelhandej ( ~ gehobener Oualotät, Falben), Handwerk (Schreiner, Matrat· 
zenmacher ), Dian811eoatungen (Teastuben, lmbiS.tlben, Hotels) 
Eonzelhandel (Möbel einfacller OUIIIitlt), Handwerk (Uhrmacller, Schneider) 
Verateigerungseu.q for gebrauchte Möbel, Uhren, Kleidar und Elektrogarlte 
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Milt. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f. 1974 u. 1975 
Kartenbeilage 7 zum Beitrag AI-Genabi 
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C. al-Shawwäka-Süq (in al-Karkh/Süd) 
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$alä~ ad- Din -Straße 

Einzelhandel : 

6 Haushaltartikel und Lebensmittel (gemischt) «<D Stoffe ~ 

& Obst ISa Textilien ~ 

8 Gemüse ~ Textilien und Parfümerie 0 

&. Eier, lebende Hühner !SI Damenkonfektion I 

.:t. Fische @) Kurzwaren ~ 

A Gewürze 8 Gardinenstoffe e 

( Siräg ad - Din- Moschee 
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$alä~ ad- Din -Straße 

Handwerk, Gewerbe : Dienstleistungen : Sonstige Nutzung: 

Schuhe ~ Fleischer ~ Schreiner + lmbißstube, Garküche l!J Khdn !Eingang) ~ Schute !Eingang) 

Damenschuhe ~ Bäcker ~ Reparatur von Petroleum-
0 Tustube LAJ Alwa !Eingang) u Wohnhaus ölen und - herden 

Haushaltartikel aus Aluminium, ~ Schneider ~ Elektrogerätereparatur Friseur ~J Sikalla (Eingang) Li± Giebeldach aus Eisenträgern und Wellblech 
Plastik und Glas 

Tonkrüge ~ Sattler Q Büglerei [?] Läden, verschlossen 

Schaumstoff ~ Schmied Im Bad D Läden (noch im Bau) 
10 20 30 40 SOm 

Holzkohle liJ Goldschmied 0 Grundstücksmaklerbüro ( Moschee Entw. : H. Al - Genabi 1975 
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BAGDAD 

Funktionale Gliederung 

Traditioneller Suq 

Moderne Einkaufsstraßen 

. rbe und Wohnfunktion Traditioneller Suq mit Gewe 

Moderne Industrie 

d kleine Gewerbebetriebe Lager un 

k tätten und Schmiede Autoreparaturwer s 

Bahnhof Busbahnl . . htungen (Flughafen, ' Transportemnc 

Flächen öffentlicher Nutzung 

Moderne Vorstadt 

hobenen Sozialschicht (mit Garage Wohngebiet der ge 

. h (meist mit C Wohngebiet mit starker sozialer Mlsc ung 

. d ittleren Sozialschicht Wohngebiet er m 

Wohngebiet der niederen Sozialschicht 

h biet der nied Altstadt und Heilige Stätten bzw. Wo nge 

Slums 

Park· und Sportan age ' I n Campingplätze, Vergnügungs 

Friedhöfe 

d ößere Gärten Dattelplantagen un gr 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen 

Ödland, Bauerwartungsland 

Gemüsegroßhandel 

Überland. Busbahnhof 

Krankenhaus 

Messegelände 

Museum 

Staats· und Regierungsorgane 

Schlachthof 

Universität 

500 1000 1500 2000 m 

H. AI·Genabi, 1975 Entw.: 
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1 rakiSCher lndiJStrtl • Verbono 

lndus tr1eministerium 

I 
Stootliche Or.goniSOtlon fur Staotlieh• lnd~Jshitbon" Staottiche Or~o.nisotion für Shotliehe 01ganisation der Staatlicht Orgamsatlon fur Staotlieh@ Organisation für Staatliche Orgoni.u.tion für 
Entwicklung der Industrie l"'gen eurindustne Bou•ndustri• Häute, Felle und Z iga retten chemi:~che und Lebensmitttl ndustrlt SPI"'niHtitn und Webtreien 
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All91ntilu hulhcltlft fiir ll"hl- Alttt•eiru lflklttltt itulluhtt Alltt•tiu Sutllathlt fiir lfdH· I htiu•, tuell•:hft für Wthrtiu : I 
~ llilc'-• ldustrit filr luuM: iftdlllfhie lhtt. r.,,itllltl i : 

lllltati•t ltuHsc~tll liir 
[hll:tr.irulultrit 

an, .. uiu httlluluft für 
fiiJUtgtllttlritl 

AlltUU nt hlllltcllltt l.r 
trtchltt hthr u 

AllttMtiJu ;eulltch•ft fiir Z••ut 
lhSitjirl 

Alltutint hnllschtft fif Ztntat 
Ii• lbnll 

Atltuni•• hullte••tt für Adnt-
tn•u•trit 

Alltr•e•u hulltclult fir lit1Jrl­
III,Utlfi41 

r 
lllttlltilt hulltcSift fiir 51u­
nhalrit n~ •••illlil 

Allttllleiu liutlltthtt tir Sdlltll· 
ft.britu Utlal 

Allttllmt tntuch Cutllsclrlaft 
hr lndw&ru 

Altt .. ~tiu Cuttltchdt für H•• ­
Uinr 

an,eatlne liuelluhtt fvr llu­
rtttulifl ••·S•hin.iniyJ•I 

All11111ti1U iurlhcllllrt f~r ZltCttr 
lia .. tull 

Ultuuiat hulhclllft för ,.pisr­
iulultrit lill 11 • IIUI) 

.Uitt•tin• hn1htlltfl fir Nllkt­
Uillnhtlt 

Allttlleiu 'uelltdllt tiir r .. ur­
vu fiflhrhli' l 

Atlttnuiu Cuelladtft lir liJIIt•· 

llitttlitdutrie tia tl-hul) 
1----

Allltlltlu itullscuft hr Erfri· 

lll ttiUIIU hullldllt Nr Ftil~· 
tedil111 

1Lt•n•int Cuelhc.hft hr l.el4u­
IGIUrlllft 

U lft•tlft• Mu•l· tenlllcuft fn 
s,inur.iu t.ln4Wthtlll 

lllttntlft t hu.llthft hr hu•· 
wtllltltlllu 'iJ IUI) 

lll ilitlrhclle Stlff-ftlllriUA 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

Staatlicher Sektor 
I wicht igste Industrie-, Handel s- und D ienstleistungsgesell schatten l 

Finanzministerium G@SUndheitsministerium Verkehrsministerium 

-----------------------------------'------------------------------------~-------------------- ---

Banken Import und Export von 
Medikamenten 

Zt11trGUunl: 

lihlll in-hnt 

I .--

' 

AllgemtiU irak isdl@ tlhHicH'Id· 
Ver kehrsgese;lschat t 

I 
Eiurt~dn l 

Informationsministerium Reform- und Landwirtschaftsministerium 

-------------------------------------------------------------r----------------------------------------------1 

I I ! 
Import Yen Pcp1er Landwirtschaftsbank landwirtschoftsg~nos .nn- Staatli~:h• lttndwir tschaftl iche : 

schcften Entwidclungr.orgonisotion : 

• I 
I 
I 
I 
I 
I 

Sagdad•r H«ncelskamnwr 

L ______________ _ 
Alltt•tlftt UUII&Chtft t• r , .... 
r:uU 

AHt•••it~thttltuhdt tiiir l n i· 
w :rtsctlaftlprt~aktl 

Allt••eiae hulhc:lart fir littlt911 
... ai r41rbnhllitb 

! llt•••••• ; eulltdlulfl fijr C.fliit•l 
... nlll l tltrtfl ··~irtl 

" ' •••eine hutlnhttt fijr . ,. rrt· 
td:liM Ull VidhtliU 

AUtrntltU itullscuft h r du 
Fit duuiwlltn 

Wirtschaftsm1n1ster1um 

Allverneint Oirekt1on fÜ1 E•porl 
und Import 

• 4 
' I 
I 0 
I 1 

S taatliche Genllschaft rür 
Versicl\.,ung 

---- 1·-
r-------------... 
1 r-----------+ 
I I 

I I 
- I -
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llt tUttt ftUttUfl.tltr,UIIIIIII 

lrlkitclltltllleentrs~e••r•nt•1"'11· 
achlt 

lrltilditlilttftraiu t rllltlttstll · 
td t lt 

Staatlich• G•se tl scha..ft für 
G•tr•id t 

-+ --

hUilutlll'llll h111tr littrei•t 

Shitlieh llttniUtltft tiir Niilrlh n 

Stutllch 1r1nlntle1 fBr UUtltl 
1 1!1. Mit~! 

Staatlich• Gesellschaft für 
EMport 

---+-
,.-----------+ 

Uutlich l rtuu etiu tir ltttel­
u rtntlll 

Stutt iche lrtui .. ti.,. fi r Antlti· 
tlltU ••- llnttlllltftrt•nlltt• 

Stutllclu lr tuilltlu tWr Ytrtrltlll 
~ntl•ul•ldit~ttl•itl••t•• 

a: .. lllttt•t•lri•te 
Ult•••int Cutlhdtft f~r s,i~nt­
niu ••• Wt~tnin ,., Sclru.lr••lh 

Allt•••iu ird1Uh hnlhclltll 
fiir Sp utrtiu 11at Wthtt u 

Allttrltill Cudlttllll~t hr Ttp­
,,, .. , I •• Mntll 
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I 
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Stu tlicht lqututitn ntlll Ytrtritlt 
rea lht 11~ h11ii11 

•·····• Wirtschaftsbeziehungen zwischen Privatbetrieben 

- Wirtschaftsbeziehungen zwischen Privatbetrieben und staa !Iichen Gesellschaften 

•---- Wirtschaftsbeziehungen zwischen staatlichen Gesellschaften 

Samtliehe staatliche Gesellschaften und Privatbetriebe arbeiten m1t der Rafidain- Bank zusammen 

Sämtliche staatliche Gesellschaften und viele Privatbetriebe arbeiten mit Allteilungen des Verkehrsm1n1steriums zusammen 

AHtt•tiu Ctulls,IIIGft für S.itlu-

~ ---

: 
~----------------------------------------------- -~+----- -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Privater Sektor 

Bagdader Süq Außerhalb des Zentratsüqgebietes 

Groß-, Zwist:h@n- und Einul hcnd•l. Handwtrk H:lnd'Aie•k und Gewerbe m1t Einu~-
un~ <hwerbe tols-~ender Worengrupptn: und Großhanc!l@l · 

.---·-······-··-··---·----------····---------·-·-·----· 

Stdf- ,,.. Tntllhtnc~u aller Art 

'---- I lthnt•ithlilltlftCIItn t lle r Art 

llluhltutiktl o.ltr Art 

llul•irhcht ftl i,llt Arhihgtritt, 
Sc~iUiftll~tkl.ll,flngl- u lllll~t•iUtl 
f--- - -

tltUrn•l hitlitt lrl•it lturatur 

l uuttritl 1lhr Art 

Cuulfllilhlirlluhea 11111 Art 

hpitr.Sdtr~it.wtru,Lt4tr,Plect k 

rririciutiultu•tnlt •Ihr Art, 
Mt~ihllta!t 

Arhil•n•teritl f. Mudwert 11. i t'lllillt 

$taff-ull~ Tutitittdtllllng.Slrid­
Ut4 Eurzwaniii.Scluitt r, lt~flwtll­
n•lktrrtullt.kll l l t llung nn Stepp­
fuha uni hlttn,Sch1irud.tl, 
~clllniri,Stllt, '"lm.Ltder•cun, 
U••iruun·,lltt•-~t.Plutlk••r•fll, 
~ t~tt iUI,Ia•~ulpttd llkh,lijili-tl• 
hlt.ler, Putn, Ft rhn,lu"attr~tl. 

StbnlltU MI SC:.ItU· Ud Aultrtpl­
nhr,h,ordlllr "" EltUrt.eriHn, 
tlusttiiUIIC 111 lualo~cuu.ler­

•t•ll•nt "" Cnflwi1Udlt ui•,lltr­
sttlhn9"111tku.SpetuSiculn 
"'d rttv, .. ,,, .•. • !illltrullnitdl, 
UhtnttJt;rttn. Tunrn 51bthhl ­
tu, ltu~.ltlllrtl, Drt~'h'tiu,lu,ltl­

lllilltr,Tt,lkUIII~tiiUII. IUIId•tr­

orbtitttt Zit•ttttu.hih,hlr:,bi•. 
5elrtidt.lltkwlrti, WJiktrt•ttrodtrklt, 
htltlft,l~lt,ltMill,frudltnft,t••. 

Flt lttlll 

Staatliche Ahg~meil'ltr 

Hat'lde tsunion 

---

r------------
1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

ll~t~ttiUllUhlft l llf 1!1Jirt tnf Yu· 
ttitut un rrilititlUin&trumtntu 
(Phl .. ltlhl.ltfll,l lll ltl, lllht:l tlt:ilft, 

: , ..... _ "'""·••1""'"'''" ' "1 
I ---

1 Sutllt cMft fiir 11111trt ••~ ludet 
1 

Mit tlleNih l iu lh•l••ll . t l t llt dw 
•actln Sehtuu• fif lu•.,•rl~tlrlt ft 1K:tt 
M4 •4 .. t • t l' tl•tdlt Citt,SdtWI1trH-
u••n~~tc•tt:tl, $ .. t rtltt l 

Afoh••tclll -lrüi"h llt•••l•t•· 
ullsclll:lft ltifta.St•Lucilt. li~hcW .. b . 
1"1111114•. ••·~••••~.,~~~-. he•,l•l•u,r• r•­
.,,,,rih, ll•••-.lttllts, Ec••t•l•ltll,l u­
utlttfll llt . Ciilllultttt. lJIII rlllilth 

"··~·-... , ... , ... , 
Stutl i:lle luchff'lftt•hlli r~• 
(l"~tr,let,lllltt, lltt.ft~rtct:utt l1tn· 
lll.luiut.l.win• h Mth •••r • H4 

uleu~'''"•'''-1 4u •• ~ue,H,.,n lt 
4uft,luurldi••••· Witt•utukt, Jth, n · 
4•Ut,,unutu,ht~t.1 

•• .,t1tullu.lll•tt ti, .a.t .. •~·h 

lliW,rlfi. Atturulal t lhl 

tluptttullutl.a fl n111hr.ptrt "" 
hulr•t tlusmt t trlll ll1ltt, S!d l. 
ltiZ , IIIthrt h h t t ll) 

Stu tlir ht afue~iMt-tllptrttt· 
lt iiiC.Ift IPfMJII, Irtl ltlll, l114Wirt• 
IC .. I ftl idllt h ri hl 

1r1tisdt W•n•••utuellulllft 
lltllolttJ,Cll<.tl, ,.,,..,, .. ,,~ ....... ... .. 

IICtt i, III!Wirii.I IWilll, llllt l lll thlll) 

Enlw.: ft. Al· Gonobi 1975 
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Flussgebiet der 
Gewässergüte 1972 

Gewässergütestufen 

c:::=J 
E3J 
~ 

~ ---
.................... 

nocht belastet 

1/11 

II 

ntm 

II 

M/ lll 

lll stark belastet 

Grenze du 
Niederschlagsgebietes 

Staatsgrenze 

Na ab 

10 15 20km 

~--~====~----~=== 
Entw.: W. Spilth 1974 




